geſtrigen Sitzung der Kammer haben in den 


dagegen ein anderer Antrag angeſehen, der den 


Ur. %. — Jutites Blatt. 
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Präſid ent Peri er d emiſſi ir. charakteriſirte Generalmajor abgegangen. Der An 


Beitand der aktiven Generalität hat ſich ſomit 
In früher Morgenſtuude ging uns ein 


um 2 Generale der Infanterie vermindert, dagegen 
Pariſer Telegramm zu, welches die Nachricht von 


um 21 Generalmafors vermehrt. Von den 
der Demiſſion Periers bringt, doch fehlten nähere penſionirten Generalen ſind verſtorben 6 Generale 
Nachrichten darüber. Eine Pariſer Nachricht von 


der Infanterie ꝛc., 21 en 15 13 
an e a, dab spe der Bläer n ele e Genen eien e 
immen, et Bourgeo r wahr⸗ ak 4 g 
ſcheinlich halten, in parlamentariſchen Kreiſen hat ſich die Zahl der penſionirten Generale im 
die Anſicht rorherrſcht, Präſident Caſimir⸗ 


Jahre 1894 um 13 erhöht. 
Perier werde, ehe er ſich zur Berufung des Radi⸗ — Die Anfrage wegen des Schutzes der 
kalen Bourgeois entſchlöſſe, eine Ding an ak: Deutſchen im Auslande hat nach der entgegenkom⸗ 
des Miniſteriums verſuchen, da er in dem 


menden Erklärung des Herrn Staatsſekretärs im 
geſtrigen Kammervotum nicht den Ausdruck einer 


Auswärtigen Amte e inen glatten Verlauf im 
Gegnerſchaft gegen die allgemeine vom bisherigen Reichstage gehabt. Da ſie von den Nationallibe⸗ 
Kabinet befolgte Politik erkennen wolle. Erſt ralen und ebenſo von den beiden konſervativen 
wenn dieſer Verſuch geſcheitert ſei, würde Parteien und dem Zentrum für befriedigend er⸗ 
Bourgeois berufen werden. — Perier hat geſtern 


achtet wurde, ſo blieb ein von der Linken geſtellter 
anſcheinend auch den Verſuch gemacht, dieſe 


Rekonſtruktion zu ermöglichen, denn er empfing 
im Laufe des Vormittags nacheinander mehrere 
der zurückgetretenen Miniſter, die nach dem Elyſee 
gekommen waren, um auf die laufenden Ge⸗ 
ſchäfte bezügliche Schriſtſtücke zur Unterzeichnung 
vorzulegen. Am Nachmittag um 1⅛ Uhr war 
Challemel⸗Lacour, der Senaksvorſitzende, bei dem 
Präſiventen und blieb zwei Stunden bei ihm. 
Später wurde auch Briſſon empfangen. Die 
Verhandlungen haben wohl zu keinem Reſultat 
geführt, ſondern den Präſidenten zur Demiſſtoni⸗ 
rung bewogen. ＋ iin zun 
Zum Rücktritt Periers theilt uns unſer 
Pariſer A⸗Korreſpondent mit: Der Beweggrund 
zum Rücktritt liegt theils in der gleichgültigen, 
theils feindlichen Stellung, welche die politiſchen 
Parteien in der Kammer dem Präſidenten gegen⸗ 
über eingenommen haben. Perier konnte ſich nicht 
als Präſident gegen die heftigen perſönlichen An⸗ 
griffe, denen er unaufhörlich ſeitens der Umſturz⸗ 
partei ausgeſetzt war, wie die republikaniſchen 
Blätter vertheidigen. Perier ſah die Präſident⸗ 
ſchaft als eine Bürde an, die ſeine Freunde 
ihm gegen ſeinen Willen auferlegt, er habe den 
Elyſeepalaſt nur als Gefängniß angeſehen. — Der 
Nationalkongreß zur Neuwahl des Präſidenten 
tritt morgen in Verſailles zuſammen. Perier 
wies alle Aufforderungen zum Verbleiben im Amt 
zurück, er ziehe einen Poſten in der Kammer vor, 
wo er dem Lande beſſer dienen könne, als auf dem 
paſſiven Präſidentenpoſten. Heute erſcheint noch 
eine Botſchaft Periers. Als Kandidaten für die 
Präſidentſchaft werden Briſſon, Waldeck⸗Rouſſegu 
und General Sauſſier genaunt. BE 
Weiter liegen uns folgende Telegramme vor: 
Paris, 16. Jauuar. Eine Note der offiziöſen 
„Agence Havas“, welche die Demiſſion des Präſi⸗ 
denten Caſimir⸗Perier begründet, ſagt: In der 


des Sozialiſtenblattes „La Caſerne“, welche der 
Aufreizung gegen die Militärgeſetze beſchuldigt 
waren, meldet eine hieſige Zeitung, die Regierung U 
werde in Kurzem ein Geſetz gegen die ſozialiſti⸗ 
ſchen Aufreizungen in der Armee, auch wenn die⸗ 
ſelben nicht von Erfolg begleitet ſind, einbringen. 


Frankreich. 

Cannes, 15. Januar. Fürſt Eugen Gaga⸗ anderer Maßnahmen, durch welche Streitigkeiten 

rin iſt heute hier geſtorben. zwiſchen den Völkern gütlich beigelegt und Krieg 
Roanne, 15. Januar. Dreitauſend aus⸗ abgewendet werden ſoll. RL 

Kabine Arbeiter zogen heute Nachmittag vor eine 

Fabrik. ae Re anna. —. . 

men, meaßte der Unterpräfekt die Aufforderung zum Stettiner Nachrichten. 

; i f darmerie £ niet m e 27 7 

Auseinaudergehen ertheilen und die Gen Stettin, 1 0 Januar, Vor ei pie 

akte fi 


die Gewehre laden laſſen, um die Anſammlung Stettin, N, 
zu zerſtreuen. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete. Car Schwurgericht Hatte ſic heute bie 
bai Unterpräfekten und wunde ver⸗ Ae Ka ukelmu 
haftet. 9 5 


Ba a 


Danemark. 2 
Kopenhagen, 14. Januar, Die bang 
der ſchwediſchen Kornzölle wird in Dänemark als 
ein ſchwerer Schlag für die däniſchen Müller be⸗ 
trachtet, da man nun beſorgt, daß Deutſchland, 
oldem der ſchwediſche Markt durch die erhöhten 
Pente erſchwert iſt, Dänemark mit feinem: 
Mehl überſchwemmen werde. Die deutſchen Aus⸗ 
fuhrprämien haben, wie in der Rechtenpreſſe ge⸗ 
ſagt wird, bewirkt, daß die däniſche Mühlenindu⸗ 
ſtrie ohnehin ſchon während der letzten zehn Jahre 
unter den ungünſtigſten Verhältniſſen gearbeitet heutigen ; hielt die A 
habe. Die ſchweviſche Zollerhöhung werde nun dem Schöffengericht geinachten 
verurſachen, daß die Einfuhr von Mehl nach und behauptete, das Kohlenſt 
Schweden fait ganz aufhören wird. Ob Däne⸗ kleinen Nichte, die mit 
mark in Zukunft kein Mehl nach Schweden aus⸗ der Kammer geſpielt hab 
führe, ſei von untergeordneter Bedeutung, da die worfen worden. 8 
däniſche Ausfuhr dahin ſchon früher wegen den In einer 
deutſchen Ausfuhrprämien und der ſchwediſchen 
Zollverhältuiſſe faſt ganz aufgehört habe; ſchlim⸗ 
mer ſei es jedoch, daß auch die deutſche Mehlaus⸗ 
on fuhr nach Schweden aufhören werde, und man 
befürchtet nun, daß Deutſchland ſich in Dänemark, 
das ihm am nächſten zur Hand liege, ein größere 
Abſatzgebiet ſchaffen werde. Da dies der Ruin 
der däniſchen Mühleninduſtrie fein würde, hofft 
in, daß geſetzgebung dem Verlangen der 
| enahlenes Getreidt 


Augen des präjidenten Caſimir⸗Perier ſekundäre 
Zwiſchenfälle einen Kampf gegen das parlamenta⸗ ege 
riſche Regime und gegen die bürgerliche Freiheit ion der 
A nen f es Are 590 Br von h war 
Aktionsmitteln entblößte Präſidentſchaft vom Partei⸗ ic e ; ae 
kampf unberührt bleibe und daß die Vereinigung 15 Pb eh e ee wie der Ain Herr Witte, über die 
aller Republikaner ihm Kraft und Autorität ver⸗ ſprechend. Die Korrektion ſelbſt iſt beendet, die Noth, der Laudwirthſchaft urtheilt. In feinem 
leihen würde. Er habe gehofft, das Diejenigen, beabſichtigte Waſſertiefe (5 Meter) iſt erreicht; bei] Bericht über dae Reichsbunget für das Jahr 
die ihn gegen feinen Willen zur Präſidentſchaſt Sturm⸗ und Springfluthen ſteigt das Waſſer 1895 hebt Herr Witte hervor, daß er zwar die 
erhoben, ihn vertheidigen würden. Der Präſi⸗ ſogar auf über 7 Meter. Auch iſt der ganze Er⸗ Kalamität der niedrigen Getreidepreiſe nicht ver⸗ 
dent ſehe ſich darin getäuſcht und bittet ſchließ⸗ ſolg innerhalb des Koſtenanſchlags von 30 Mil- kenne, fie jevoch im allgem inen volfswirtbſchaft⸗ 
lich das Miniſterium, proviſoriſch ſeine (des zeitungstarifs ſchreibt man, daß die im Reichspoſt⸗ lionen erreicht. Von jetzt ab beginnt die Ver⸗ lichen und Staatsintereſſe nicht als beſonders be 
Ministeriums) Demiſſion zurückzunehmen, damit amt ſchon vor längerer Zeit ausgearbeitete Vor⸗ zinſung durch die Korreftionsabgabe. Bleibt der drohlich anſehen könne, „Eine hohe Ernte (oder 
die Stantögewalt nicht ohne Nepriſentanon ſe. lage gegenwärtig im Reichsſchatzamt einer näheren Verkehr nur annähernd in bisheriger Zunahmt, niebrige Getreidepreiſe), fo äußert fi Herr 

Paris, 16. Januar, Ungebeure Aufregung Prüſung unterliegt. Es haben ſich dabei bereits ſo wird nicht blos die Verzinſung, ſondern auch Witte, „vermehrt die Naturalvorrätpe des Yandes, | Korb m Aucken 
hat die Demiſſion Caſimir⸗Periers in allen poli⸗ ſolche Weiterungen ergeben, daß die ursprüngliche die planmäßige Tilgung des Kapitals durchgeführt die ſowohl zum perſönlichen Verbrauch, wie auch wurde in kurzer Zeit gelöſcht. uit ni 
tiſchen Kreiſen hervorgerufen. Die von der „Agence Abſicht, dieſen Entwurf noch in de ärtigen werden „ yanıs Kur Erhaltung und Verbeſſerung der landwirth * Im Haufe Pölitzerſtraße 9 wurden in einer 
Havas“ veröffentlichte Begründung über den Rück⸗ i N Dresden, 15. Januar. Im „Hotel du, ſſchaftlichen Produktion ſelbſt dienen, gewährt dem der letzten Nächte die Vorhängeſchlöſſer verſchiede⸗ 
tritt wird als eine Verletzung der Kammer ange⸗ Ford“ fand heute Vormittag die Hauptderſamm⸗ einen Theil der Bevölkerung ein größeres ner Wirthſchaftskeller erbrochen, doch ſcheinen die 
ſehen. Der Jubel unter den Sozialiſten iſt groß und füh⸗ tung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft unter dem | Quantum: von Produkten zum Verkauf und er⸗[CEinbrecher bei der Arbeit geſtört worden zu 
fie halten die Wahl Briiſons für wahrſcheinlich. Die Vorſitz des Geheimen Raths Simon ſtatt. 60 leichtert dem anderen Theile die vaſt der Aug. ſein, denn ſie haben nichts mitgenommen. 
beiden Kammern treten morgen zuſammen und die Perſonen waren anweſend. Fürſt Hohenlohe⸗ gaben zum Ankauf von Korn. In guten Ernte⸗ „Au der Grünen Schanze wurde geſt 
Miniſter nehmen vorläufig ihre Demiſſion zurück. Langenburg wurde zum Ehrenpräfidenten Herzog jahren ſammelt die bäuerliche Wirthſchaft Kräfte von einem Laſtwagen ein Gaskandelaber umgefah⸗ 

RETTET EEE Johann Albrecht von Mecklenburz wurde zum an, erweitert ihren Konſum, verbeſſert ihre ren und zertrümmert. 1 ie eee n 
neuen Präſidenten, Oberpräfident v. Bennigſen Wirthſchaſte⸗ und Hauseinrichtung, unter anderen — Von betheiligter Seite wird uns mitge⸗ 
und Reichstagsabgeordueter Dr. Hammacher wur auch in Folge größeren Arbeitsverdienſtes bei theilt, daß der am 13. d. M. verſtordene Agen 
den zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der Sitzung den Gutabeſitzern. In Jahren mit reicher Ernte Rob. Mel ms nicht in Folge von Trunkeng 
wohnte auch Graf Arnim⸗Muskau bei. Nachmit⸗ beleben ſich ſowohl die Fabritbetriebe und Ge. auf der Straße liegen geblieben iſt, ſondern d 
tags findet auf dem königlichen Belvedere ein Feſt⸗ werke, die auf einen ausgedehnten Abſatz ihrer er einen Anfall von epileptischen Krämpfen hatte. 
mahl ſtatt :e: 8 Produkte rechnen müſſen, wie auch die haus⸗ Der Tod ſoll in Folge von Erſtickung einge⸗ 
9 2 ee tee Tü a induſtriellen Gewerbe; der Haudelsverkehr vergrößert treten fein, 8. be een, 
Heſterreich⸗Ungarn. ſſich, der Gewinn der Transportunternehmungen — Der hieſige Katharinen⸗Verband, 
Peſt, 15. Januar. Die Meldung, daß die! ſteigt, die Staatseinnahmen wachſen. Für Nuß, welcher ſich beſonders die Unterſtützung armer 
ſüabenbürger ſächſiſchen Abgeordneten fe: neuen land, bei der allgemeinen 'Sutevejlengemeinichajt | Nästerimen. zur Aufgabe macht, hatte am 1 
Kabinette gegenüber eine oppoſitionelle Haltung ſeines Ackerbanweſens und der geſamten Volks, Oktober v. J. bereits 2673,65 Mark für dieſen 
einnehmen wollen, iſt unbegründet. Es wird ver⸗ wirtyſchaft, erſcheint eine hohe Ernte als ein Zweck verausgabt. Dem Bericht über das letzte 
ſichert ſämkliche ſächſiſchen Abgeordneten würden Segen, ſelbſt wenn ſie ein gewiſſes Sinken der Vereinsjahr entnehmen wir, daß die Einnahmen 
auch) weiterhin it Negierun partei verbleiben Getreidepreiſe hervorruft, und umgekehrt in Miß⸗ 195,08 Mark betrugen, die Ausgaben 752785 
(Ler neue Miniſterpräfivent Banffy war früher jahren erleidet unſere Volkswirtoſchaft die ſchwer⸗ Mark, unter Letzteren befinden ſich 563,35 Mark 
als Berwaltungebramter in Siebenbürgen ber ſten Erſchütterungen.“ Wir geben zu, daß in Unterſtützungen und 50 Mark Beitrag zum Bau⸗ 
ſchärfſte Gegner des Deutſchthums. Die Red.) Ackerbauländern die Verhältniſſe anders als in fond des Vereinshauſes. — Zum Beſten der 
Schweiz. i 


Auch die Landwirthſchaſt Rußlands 
gegenwärtig unter den äußerſt niedrigen Getreide 
preiſen. Es iſt nun von Intereſſe zu erfahren, 


Geſtern Abend gegen 9 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Bollwerk 6 aus, wo⸗ 
ſelbſt in einer Wohnung des Hintergebäudes ein 
Korb mit Kleidungsſtücken brannte. Das Feuer 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Januar. Zur Frage der Er⸗ 
weiterung der Disziplinargewalt des Reichstags⸗ 
präſidenten iſt bereits ein Antrag des: national: 


liberalen Abg. Dr. v. Marquardſen eingegaugen, Jedenfalls befindet ſich die Angelegen 


eine Kontrolle des Papiergewichtes, da eine ſtets 
gleichmäßige, genau daſſelbe Gewicht innehaltende 
Papierfabrikation erfahrungsgemäß unmöglich iſt. 
heit noch volle, 


der dem Präſidenten die Befuguiß ertheilen ſoll, 
ein Mitglied, das ſich ungebührlich betrage, auf 
vier Wochen von den Sitzungen auszuſchließen. 
Dieſer Antrag hat nach der im Reichstage 
herrſchenden Stimmung nicht die geringſte Aus⸗ 
ſicht auf Annahme. Etwas freundlicher wird 


ſtändig in der Schwebe. 
— Die Sonntagsruhe im Eiſenbahn⸗Gü 
verkehr iſt bekanntlich durch einen Erlaß des Mi⸗ 
niſters der öffentlichen Arbeiten dom 20. Novem⸗ 
ber 1893 für die preußiſchen Staatsbahnen ange⸗ 
1 1 ds = e Nu an 
Ausſchluß für die Sitzung, die! eichseiſenbahnamt Verhaudlungen mit den Ver⸗ 
gefallen, as 5 Machete des Prüf enten tretern der verbündeten Regierungen eingeleitet 
ſtatuiren foll. Daß derſelbe angenommen wird, iſt worden, um den Güterverkehr an Sonn- und 
trotzdem ſehr unwahrſcheinlich, denn das Zentrum Festtagen auf allen deutſchen Eiſenbahnen möge 
will ſich auf den Auſchluß überhaupt nicht ein dicht einzuſchränken. Das Lrgebuiß diefer Bez 
laſſen, da es venfeiben als verfaſſungswidrig und handlungen iſt eine am 8. Dias 1894 feitgeitellte 

damit als unmöglich anſieht. Reihe von „Grundſätzen für die Einführung der 
Wie ein parlamentariſcher Berichterftatter, Senntagsrube im Güterverkehr der Eiſenbaynen 
meldet, iſt der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Deutſchlande“, zu dem neuerdings noch die Ver 
Graf Kanig in den Staatsrath als Wiitglied be walkungen in München, Stuttgart, Karlsruhe, 
rufen worden. En nn a) 1 7 anal 
— Die „Köln. Volksztg.“ erfährt „ein beſonderes Abkommen getroffen haben, das ſich In 

ſuche des Fürſten Holler ie pn den „Grunbſätzen“ auſchließt und für vie den ge⸗ 

Bismarck, daß ſich die Zuſammenkunft in den nannten! Verwaltungen unterſtellten Linien noch“ 
augenehmſten Formen bewegte; von einem einige Zuſatzbeſtimmungen enthält. Nunmehr 
Syſtemwechſel oder auch nur einem Perſonen haben ſich nach einer Mittheilung des Reichs⸗ 
wechſel war mit keinem Worte die Rede, da eiſenbahnamts an den preußiſchen Miniſter der] 
weder Bismarck noch Hohenlohe dieſes Thema öffentlichen Arbeiten ſämtliche Bundesregterungen |} 

berührten. Bismarck habe es leviglich als eine bereit erklärt, auf den Eiſenbahnen ihres Staats- 
Freundlichkeit empfunden, daß Hohenlohe, der 15 gebieks die Sonntagstuhe im Güterverkehr nach 
Jahre unter ihm einen Botſchaſterpoſten inne⸗ den Grundsätzen vom 8. Mai 1894 ſpäteſtens bis 
gehabt hatte, ihm einen Beſuch machte. Offen, zum 1. Mai 1895 durchzuführen. 
0. hat man es hier überall nur mit Ver⸗ 
5 = hungen zu thun. Daß Fürſt Bismarck dem 
Zürſten Hohenlohe gegenüber nicht denſelben 
ſchroffen Ton anſchlagen wird, wie gegen den 
rafen Caprivi, iſt allerdings anzunehmen. 
Darüber hinaus aber wird das Einvernehmen 
kaum gehen, um ſo weniger, da man nicht weiß, 
wie lange Fürſt Hohenlohe noch Reichskanzler iſt. 
— Im Jahre 1894 ſind in der preußiſchen 


Induſtrieſtaaten liegen; aber ſollten die Vortheile Vereinskaſſe findet am 24. d. Nis. im großen 
eines billigen Getreideeinkaufs vom Auslande nicht Saale des Konzerthauſes ein Konzert ſtatt 
auch für Deutſchland ſchwer ins Gewicht fallen? auf welches wir ſchon heute hinweiſen. Bei dem 
Sollten ſich nicht alle Vortheile einer guten Ernte, ſelben wirkt Frl. Fauny Schrader mit zwei ihre 
die Herr Witte hervorhebt, in noch höherem Schülerinnen und der Pianiſt Herr Berthol 
Grade auch für Deutſchland geltend machen? Knetſch mit. + J eee een, 
er (Voſſ. Ztg.) — Die Looſe zur zweiten Klaſſe der königl 
N 91 1 90 5 preuß. Klaſſen⸗Lotterie können vom 14 
Serbien, 11 a bis RT 1 995 7 6 um 157 ; 
Belgrad, 15. Januar. Von kompetenter |Nelöit werden. Vom 21. Januar ab werden Die 
Seite wird verſichert, daß die Bitterigelonng don Gewinne aus der erſten Klaſſe ausgezahlt und di 
einer neuerlich entdeckten Verſchwörung gegen den Freilooſe zur zweiten Klaſſe ausgegeben werden 
(Konig und von neuerlichen Verhaſstungen völlig. Die nächſte Ziehung wird am 11. 12. und 13 
one nubegründet iſt. 8 


: Aſien. 
Der als Nachfolger Yamagata's bekaunt ges 
wordene japaniſche General Noſa iſt zum Mar⸗ 
ſchall ernannt wo den. Zu ſeinem Nachfolger im 
Kommando der fünften Diviſion von Hiroſhima, 
deren Führer er bislang geweſen, hat der Kaiſer 
eine den deutſchen und beſonders den Berliner 
Offizieren nahe getretene Perſönlichkeit deſignirt. 
Es iſt dies der General Oku. An der Spitze 
einer Militärmiſſion, die Japan zum Studium H 
unſerer Heeresverhältuiſſe im verganzeuen Jahre 
entſandt hatte, weilte Oku gerade zu der Zeit in 


‚2 dort f 
Märztagung der ſchweizeriſchen Bundesverſamm⸗ 
lung ſich gedulden zu wollen verſicherte, braucht 
der Bundesrath nichts zu übereilen. Untereſſen 
mag auch in Paris eine richtigere Auffaſſung von 
der Sachlage ſich bilden, nachdem der Einfluß des 
Herrn Meline in der letzten Zeit eher ab⸗ als zu⸗ 
genommen hat. Eigenthümlich nur iſt die Mah⸗ 
nung Pariſer Blätter, daß die Schweiz die 
Handelsvertrags⸗ und die Zoneufrage von einander 
trennen ſoll, obwohl man dieſe in Frankreich auch 
nicht von einander geſchieden hat und die 


„Kiel, 15. Januar. Die Gründung eines 
ſchleswig⸗holſteiniſchen laudſchaftlichen Bodenkredit⸗ 
inſtituts mit einer Million Mark Garantiefonds 
iſt geſtern hier beſchloſſen. Der Sitz deſſelben 


wird Kiel ſein. s 1125 ’ 

Kiel, 14. Januar. Aehnlich wie es Deutſch⸗ 
laud gemacht hat, bringen die Verein izten 
Staaten von Amerika ihren großartigen Flottenbau⸗ 
plan von 1889 zur Ausführung. Im Laufe von 


Generalität folgende Veränderungen vorgekommen: 15 Jahren ſoll eine ganz neue Flotte gebaut Ade u gegen die Sarg Küsgebeutet Deutſchland, als der Krieg in ſeinem erſten nd Förderung der inn 
In der aktiven Armee ſind zu Generalen der werden; man richtet ſich bei der Ausführung des m 0, lden 1 Stadium ſich befand. Oku iſt aber erſt im No⸗ en Jüuglingsvereinen 
Infanterie ꝛc. aufgerückt 4 Generallieutenauts, zu Bauprogramms fo ein, daß man nicht gleich den Belgien. ' vember in feiner Heimath wieder angelangt, da er in 


Genſrallieutenants 14 Generalmaſors und zu Bau ſämtlicher Schiffe eines Typs in Angriff! Der Miniſter des Auswärtigen Graf von 
Generalmalors 53 Oberſten. Geſtorben find 3 nimmt, ſondern Verbeſſerungen bei ſpäteren Merode⸗Weſterloo gab geſtern in der belgiſchen Re⸗⸗ 0 
Generale der Infanterie, 2 Generallſentenants und Bauten deſſelben Typs vornehmen kann, nachdem | präfentantenkammer die Erklärung ab, er habe Bildung begriffenen dritten Armee iſt General 
3 Generalmajors, penſionirt 2 Generale der Proben und Verſuche mit den zuerſt fertiggeſtellten erlaubt, dem Haufe Mittheilungen über die Kongo⸗ Kivotaka Kuroda berufen word n. Der genannte J! 
Infanterie ꝛc, 12 Generallieutenants und 30 Schiffen vorgenommen find. Die Koſten für die augelegenheit machen zu können, indeſſen ſeien die Offizier hat bis jest: den Poſten des Miniſters für pu 
Generalmajors, zuſammen 44 Generale ferner Ausführung des amerikeniſchen Flottenplanes find Vorausſetzungen der Regierung noch nicht erfüllt Poſt⸗ und Telegraphenweſen iune gehabt, welcher 

Sind 9 Oberſten als Generalmaſors oder auf 266 Millionen Dollars veranſchlagt, wenn Uund die internationalen Verhandlungen noch nicht Stellung er, der aus dem Jugenieurkorps hervor⸗ 


den Rückweg über Rußland genommen hatte. | 
Zum Kommandeur der in Hiroſhima in 


FF 


Bild des Berliner christlichen Vereinsleben 


und der dortigen Stadtmiſſion, welches die Hörer 


geſpannt aufnahmen. Die kleinen Aufführungen 
8 nn Bundeshaus in Berlin“ betreffend und eine 


olksſcene, wo der Kaiſer erwartet wird, wurden 


mit großem Geſchick und echter Natürlichkeit 
wiedergegeben. zw 
Poſaunenſolo eines Mitgliedes vom Kreisverband 


Das zweimalige volltönige 


berdiente als treffliche muſikaliſche Leiſtung den 


gezollten Beifall vollſtändig. Um 10 Uhr 
wurde f 
Claus, die gelungene Feier geſchloſſen, von deer 


mit Gebet des Vorſitzenden, Herrn 


wir nur wünſchen können, daß ſie auf das innere 


und äußere Wachsthum des Vereins eine günſtige 
Wirkung ausüben möchte. ne 


— Ju Gemäßheit des 8 71 des Unfallver⸗ 


ſicherungsgeſetzes vom 6. Inli 1884 haben die 
Mitglieder der gewerblichen 

rufsgenoſſenſchaften binnen 6 Wochen 
hach Ablauf des Rechnungsjahres zum Zwecke der 
Vertheilung der Geſamtumlage eine Nachweiſung 


Be⸗ 


aan die Vorſtände ihrer Genoſſenſchaften einzu⸗ 
reichen, aus der die Zahl der von ihnen im ver⸗ 


5 en Jahre beſchäftigt geweſenen verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen ſowie die von denſelben ver⸗ 
dienten Löhne und Gehälter genau zu erſehen ſind. 
Fur Mitglieder, welche mit der Einſendung einer 
ſolchen Nachweiſung im Rückſtande bleiben, erfolgt 
die Feſtſtellung der Löhne durch die zuſtändigen 
Organe ihrer Genoſſenſchaft. Außerdem können 


derartige ſäumige Mitglieder mit einer Ordnungs⸗ 


ſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden. Es ſei 
deshalb hierdurch abermals an die Einreichung 
der ne Lohnnachweiſungen erinnert und 
auf die 

gewieſen. 


olgen der etwaigen Verſäumniß bin⸗ 
— Eine für die Kündigung von 


Arbeitern wichtige Eutſcheidung hat das 
Berliner Gewerbegericht ben 


iner N etroffen. Ein Arbeit⸗ 
geber hatte zwei Arbeiter ohne Kündigung entlaſſen. 


Beide nahmen ihre Papiere in Empfang und ver⸗ 
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faſſung e 
geſtattete dem Kläger, fein Grundſtück nach Wunſch 
einzufriedigen. Es iſt zu erwarten, daß ſich auch 
1 Kammergericht der jetzigen Rechtſprechung 
V eher die bi oder unvollſtändige 
und ungenaue Ausfert 

Inhaltserklärungen zu Packeten, welche 


n die Genehmigung auf Grund 
nen Zaun nicht für einen Bau an und 


Oberverwaltungsgerichts anſchließen wird. 
gung der Zoll⸗ 


mit der Poſt nach dem Auslande verfandt werden, 


= 
I 


wird in neuerer Zeit wiederholt Klage geführt. 
Derartige Mängel haben Nachtheile für den Be⸗ 
trieb und Unſicherheiten bei Feſtſetzung der Zoll⸗ 
gebühren im Gefolge; in einzelnen Ländern, wie 
z. B. in Rußland und Spanien, werden unrichtige 


oder auch nur unvollſtändige und ungenaue In⸗ 


haltsangaben mit empfindlichen Geldſtrafen ge⸗ 


ahndet. Die Verſender werden hiernach im eige⸗ 


nen Intereſſe gut thun, der Ausfertigung der Zoll⸗ 


begleitpapiere beſondere Sorgfalt zuzuwenden; all 
gemein gehaltene Angaben, wie z. B. „Chemiſche 
Produkte“, „Nouveautés“, „Kurzwaaren“, „Pa⸗ 
riſer Artikel“, „Kolonialwaaren“, „Schnittwaaren“ 


rn 


u. ſ. w. ſind unzureichend. 


— Die Entwendung von Blumen 


aus einem Garten, in welchem fie gewachſen, 
ſodann aus dem Gartenboden entnommen und 
in einen im Garten befindlichen Blumentopf ver⸗ 
15 la worden find, iſt, nach einem Urtheil des 


eichsgerichts, Ferienſenats, vom 20. Juli 1894, 


nicht als Uebertretung des § 18 des Feldpolizei⸗ 


geſetzes vom 1. April 1880, wonach die Entwen⸗ 
dung von Gartenfrüchten aus Gartenanlagen mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft ber 
ſtraft wird, ſondern als Diebſtahl mit Gefängniß 
zu beſtrafen. 


theil 


— Die Polizeibehörde iſt nach einem Ur⸗ 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 1. Senats, 


vom 26. Juni 1894, zwar befugt, einem Ver⸗ 


ein die Benutzung nicht 
Räume zu unterſagen, fie darf ihm aber 
nicht gebieten, daß er zweckentſprechende Räume 
baulich herſtelle. 


2 


für Fleisch fulgende Preiſe erzielt 
fesch Kent 


polizeimäßiger 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt 97 
in d⸗ 


Mark, Filet 1,60 Mark, 


Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: 


Muſenkinder, voll Frohſinn und Pikanterie, reich 
ſan flotten Tanzmelodien. — Dieſen beiden von 
der Verlagshandlung Jul. Heinr. Zimmermann 


iſt hier bereits vortheilhaft bekannt, und von uns 
ſchon mehrfach in anerkannter Weiſe hervorgehoben 
worden, auch die übrigen männlichen Rollen lagen 
in den von früheren Darſtellungen bewährten 
Händen. Eine Veränderung war nur in der Be⸗ 
ſetzung der Damenrollen eingetreten, Frl. Makay 
gab die „Donna Laura“, Frl. Gräffner die 
„Donna Feniſa“ und Frl. Wendt die „Floretta“, 
alle drei ſchloſſen ſich dem trefflichen Geſamt⸗ 
Enſemble auf das beſte an. u. 0 k. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 15. Jauuar. Seitens der 
hieſigen Korps wird am Freitag, den 18. d. M., 
dem Tage der Wiederaufrichtung des deutſchen 
Reiches am 18. Januar 1871 im Königsſchloſſe 
zu Verſailles, ein Fackelzug veranſtaltet werden. 

Neuſtettin, 15. Januar. Das Schuh⸗ 
machermeiſter Bleich'ſche Ehepaar, in der Linden⸗ 
ſtraße wohnhaft, feiert heute das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit. Der Mann iſt 74, die Frau 
10 85 alt; Beide ſind noch verhältnißmäßig 
K f 


ig. 
Kolberg, 15. Januar. Zu der ausgeſchrie⸗ 
benen Stelle des Vorſtehers für das Bade⸗Bureau 
und Vergnügungsdirektors liegen 55 Bewerbungen 
vor und zwar von 11 Kaufleuten, 11 Bureau⸗ 
beamten aus allen Verwaltungszweigen, 3 früheren 
Gutsbeſitzern, 4 Offizieren a. D., 2 Regierungs⸗ 
Referendaren a. D., 2 Privatbeamten, 2 Schriſt⸗ 
ſtellern und Redakteuren, 1 Buchhändler, 1 Ge⸗ 
ſchäftsführer einer Fruchtpreſſerei und Fruchtwein⸗ 
Kelterei, 1 Zuckerfabrik ⸗Inſpektor, 1 Ober⸗ 
bottollier, 1 Privatſekretär, 1 Schiffskapitän, 1 
Bautechniker, I Eiſenbahn⸗Materialien⸗Verwalter⸗ 
Aſpiranten, 1 Privatier, 1 früheren Pädagogen an 
einem Gymnaſium, 1 Tanzlehrer, 1 Lehrer, 
1 Bürgermeiſter, 1 Regiſſeur, 1 Baracken⸗Ver⸗ 
walter, 1 Offizier, 1 General⸗Agenten, 1 Bürger⸗ 
meiſter a. D., 1 Polizei⸗Sekretär, 1 Poſtſekretär 
a. D. und 1 Stadtmiſſionar. Außerdem waren 
noch 27 Meldungen eingegangen, welche den Be⸗ 
werbern umgehend zurückgeſandt wurden, da dies 
ſelben als für die Stelle nicht geeignet gefunden 
worden ſind. 5 
Kunſt und Literatur. 
Eduard Strauß, der vielgeſpielte Tanz⸗ 
komponiſt, hat nach längerer Pauſe wieder einige 
neue Tanzweiſen geſchrieben, die von allen Freun⸗ 
den heiterer Muſik gewiß mit Freuden begrüßt 
werden. Es ſind dies: Opus 290, Hochzeits⸗ 
lieder, Walzer (Preis 2 händig Mark 1,80) und 
Opus 291, Wiener Type, Polla (Preis 2 händig 
Mark 1.—). Beide Tänze find echte Strauß'ſche 


in Leipzig aufs beſte ausgeſtatteten Heften folgen 
im gleichen Verlage in Kürze zwei weitere Tänze 
von Eduard Strauß: Opus 293, Tanz⸗Kandidaten, 
Walzer und Opus 294, Aus dem Künſtler⸗ 
Album, Polka. Die auch für Orcheſter erſchienenen 
reſp. erſcheinenden Tänze dürften gerade jetzt, wo 
die Ballſaiſou ihrem Höhepunkte entgegengeht, be⸗ 
ſonders willkommen ſein. ' 


Gerichts⸗Zeitung. 


FETT IT FEEITETT 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Januar. Durchgegangen mit 
Hinterlaſſung bedeutender Schulden iſt der Por⸗ 
zellanhändler Waſſerlein aus der Alexanderſtraße. 
Seine Flucht entbehrt nicht eines komiſchen Bei⸗ 
geſchmacks. Als W. bereits in einer Abtheilung 
des Zuges ſaß, der ihn aus dem Bereiche ſeiner 
Gläubiger zunächſt nach Vliſſingen entführen ſollte, 
lieg zu ihm zufällig einer von Denjenigen ein, 
denen er entgehen wollte. Der Gläubiger freute 
ſich, als ſein Freund Waſſerlein ihm mittheilte, 
er reiſe nach London, wohin jener ſich ebenfalls 
begeben wollte. In der Themſeſtadt angekommen, 
fiel es dem Gläubiger auf, daß Waſſerlein im 
Gaſthofe ſich Müller nannte. Jetzt merkte er end⸗ 
lich, daß die Angaben Waſſerleins, er habe in 
London größere Einkäufe zu beſorgen, auf eine 
Täuſchung hinauslaufen ſollten; es war. nun 
aber zu ſplktt. N N 
Leoben, 15. Januar. Geſtern Abend wurde 
die Brauerei Goeß, namentlich die Malzdarre, 
durch einen Brand ſchwer geſchädigt. Der Scha⸗ 
den wird auf 200 000 Fl.. geſchätzt. Der Betrieb 
der Brauerei iſt jedoch nicht geſtört. 

Halle, 14. Januar. Einen Studenten der 
Theologie fand man geſtern hier in ſeiner Stube 
auf dem Sopha todt vor. Der junge Mann 
hatte ſich durch einen Revolverſchuß in die Schläfe 
ſelbſt getöbtet. Als Beweggrund wird Unzufrieden⸗ 
heit mit dem ihm von ſeinen Angehörigen auf⸗ 
gedrungenen Studium angegeben. 

Arnſtadt i. Thüringen, 15. Januar. Heute 
früh, zwiſchen 2 und 3 Uhr, ereignete ſich in 
unſerem größten Balletabliſſement ein elementarer 
Unfall, der leicht hätte unabſehbare Folgen haben 
können. In dem unſeren Sommergäſten wohl⸗ 
bekannten Kurhaus hielt die hieſige freiwillige 
Feuerwehr einen Ball ab. Die anweſenden Gäſte, 


dem gemeldeten Lawinenſturz bei Rodi⸗Fieſſo an 
der Gotthardbahn noch Folgendes mitgetheilt: 


halten. Nachrichten vom 16. Dezember 1894 
ſprechen nur von leichtem fieberhaften Unwohlſein. 
Von Todesfällen iſt gar keine Rede. Die Gattin 
des engliſchen Konſuls ſtarb ſchon am 19. No⸗ 
vember 1894 an typhöſem Malaria⸗Fieber. 
Bern, 15. Januar. Aus Airolo wird zu 


Die Nachtſchnellzüge 44 und 42 aus Italien 
mußten in Bellinzona und in Biasca zurück⸗ 
bleiben. Auf der Nordſeite wurden die Züge ab 
Erſtfeld ausgeführt. Der bahntelegraphiſche Ver⸗ 
kehr iſt nicht unterbrochen; rieſige Schneemaſſen 
mit lokalen Schneerutſchungen verhindern den 
Verkehr, au der Räumung wird mit allen Kräften 
gearbeitet; in Airolo liegt der Schnee meterhoch. 
Rom, 15. Januar. Auf der Tramlinie 
Mailand⸗Pavia blieben zwei Perſonenzüge volle 
zwei Stunden im Schnee ſtecken. Erſt unter Auf⸗ 
gebot von ſieben Hülfsmaſchinen gelang es, die 
Züge nach Pavia zu ſchleppen. 

om, 15. Januar. Das Zentralbureau für 
Meteorologie meldet: Die ſeismographiſchen Appa⸗ 
5 Rom verzeichneten heute früh 11 Uhr einen 

rdſtoß. 

Coni, 15. Januar. In Folge ſtarken 
Schneefall find alle Verbindungen abgeſchnitten. 
In den benachbarten Thälern ſind zahlreiche 
Lawinen niedergegangen, beſonders bei Limone 
(Piemont), wo eine Gruppe Arbeiter verſchüttet und 
ſieben derſelben getödtet worden. 

Novara, 15. Januar. Durch den Schnee⸗ 
fall in der verfloſſenen Nacht wurden die Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Telegraphenlien von hier nach Domo⸗ 
doſſola, Ancona, Luino und Varallu unterbrochen. 
Viele Züge von anderen Linien treffen mit großen 
Verſpätungen ein. 

Andley, 15. Januar. Wie nunmehr feſt⸗ 
geſtellt iſt, beträgt die Zahl der in dem über⸗ 
ſchwemmten Bergwerk zurückgebliebenen Arbeiter 
92. Trotz aller Anſtrengungen nimmt das Waſſer 
nur langſam ab. 8 5 

Perpignau, 15. Januar. Große Schnee⸗ 
maſſen lagern im Carol⸗Thale. Ein Wirbelſturm, 
der über das ganze Küſtenland ging, hat ſchweren 
Schaden und viele Unfälle verurſacht. 
Vancouver, 15. Januar. Das Hochwaſſer 
im oberen Fraſerthal ſteigt ſchnell. Der geſtern 
auf der Canada⸗Pacifie⸗Bahn eingetroffene Zug 
war der erſte ſeit dem letzten Donnerſtag. Auf 
der großen Nordbahn iſt ſeit Freitag kein Zug 
hier eingetroffen. Mehrere Straßen in Portland 
und Oregon ſtehen unter Waſſer. 

— (Neue Zigarrenſorten.) Mit Beziehung 
auf einen Artikel der „Greuzboten“, worin es als 
Lächerlichkeit gegeißelt war, Drei⸗, Vier⸗ und 


Fünſpfennig⸗Zigarren mit den Namen echt ſpani⸗ 


ſcher Sorten zu verſehen, ſendet man der genannten 
Zeitſchrift folgende Auswahl deutſcher Bezeich⸗ 
nungen für dieſe Sorten 
Schiller⸗Zigarre. (Deviſe: Der Mann muß 
hinaus!) 6 i 
Haideröschen⸗ Zigarre. (Deviſe: Und der 
wilde Knabe brach!) BEE 
Hannibal⸗Zigarre. (Deviſe: Aute portas!) 
Erlkönig⸗Zigarre. (Deviſe: Erreichte den 
Hof mit Müh' und Noth!) : 
Chamiſſo⸗ Zigarre. (Deviſe: Dem Herrn 
ward's unbehaglich!) 
Seume⸗Zigarre. (Deviſe: Und er ſchlugz ſich 
ſeitwärts in die Büſche !) 5 
„Die Schach⸗Zigarre nicht zu vergeſſen. (Deviſe: 
Nach drei Zügen matt!) d 


SOchiffsnachrichten. 
Der deutſche Antheil an der Beförderung der 


ch, amerikaniſch⸗europätſchen Poſt iſt nach dem amt⸗ 
iden lichen Bericht des Generalpoſtmeiſters der Ver⸗ 


einigten Staaten für das Fiskaljahr 1894 aber⸗ 


mals ein überaus beträchtlicher. Jusgeſamt waren 36,00 
an der Beförderung der amerikaniſch⸗europäiſchen 


Poſt betheiligt 16 Dampſſchifffahrtsgeſellſchaften. 
Das Geſamtgewicht der beförderten Poſtſachen be⸗ 
trug 540 239354 Gr. an Briefen und 
1598 011439 Gr. an Druckſachen. Von dieſen 


[Summen beförderte der Norddeutſche Lloyd in 


Bremen für ſich allein ungefähr den dritten Theil, 
nämlich 107 073 528 Gr. Briefe und 564 134090 
Gr. Druckſachen. An zweiter Stelle folgt in der 
Beförderung der Poſt die Cunard⸗Linie, an dritter 
Stelle die unter amerikaniſcher Flagge ſegelnde 
International Navigation Co. Der Erfolg, wel⸗ 
chen der Norddeutſche Lloyd in der Beförderung 
der amerikaniſch⸗europäiſchen Poſt ſeit einer Reihe 
von Jahren bereits zu verzeichnen hat, iſt um ſo 
höher anzuſchlagen, als nach den amerikaniſchen 
Poſtbeſtimmungen die Poſten ſtets nur an die 
beſten beziehungsweiſe ſchnellſten Dampfer gegeben 
werden dürfen. 

Fiume, 16. Januar. Hier wüthet ein furcht⸗ 
barer Sturm; ſämtliche Dampfſchiffverbindungen 
mußten eingeſtellt werden. 

London, 15. Januar. Wie eine Depeſche 
aus Ayr meldet, wird der Dampfer „Garnock“, 
welcher Glasgow am 20. Dezember v. J. mit 
einer Ladung Kohlen für Galway verließ, von den 
Eigenthümern für verloren betrachtet. Die aus 
elf Mann beſtehende Beſatzung iſt vermuthlich 
umgekommen. RR | 


Börfen: Berichte, 
Stettin, 16. Januar. 
Wetter: Bedeckt. Temperatur + 2 Grad 
Reaumur. Barometer 750 Millimeter. Wind: O. 
Weizen jtill, per 1000 Kilogramm lolo 
geringer 120,00 — 126,00, guter 129,00 150,00, 
per April⸗Mai 141,00 B. u. G., per Mai⸗Juni 
142,00 B. u. G. 
Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
111,00 116,00, per April⸗Mai 118,50 bez., per 
Mai⸗Juni 119,25 bez. 


Gerſte unverandert, per 1000 Kilogramm | 
loko pommerſche 1100012200, Märker 115,00 
bis 145,00, polniſche —,—, 


104.00 110,00 


Dal unverändert, per 1000 ordinary 


. Neiwherk, 15. Januar, aa 6 1901 
| : . : 


Paris, 15. Januar, Nachmittags. 
Kourſe.) Behauptet. 


(Schluß⸗ 


15. 14 
3% amortiſirb. tente 101,00 — 
BI Rente 102,20 102 327, 
Italieniſche 5% Rente 85 55 85,47½ 
4% ungar. Goldrente 101,18 101,18 
4% Ruſſen de 1889 101,30 101,00 
8% Ruſſen de 1894 ....... 6475 64,75 
4% Ruſſen de 1891........ | 8750 | 87,70 
4%¼ unifiz. Egypter —— 104,62 ½ 
1% Spanier äußere Anleihe 74.00 3,62 
Convert. Türken 26,50 26,30 
Türkiſche Looſe . 28,20 | 128,25 
4% privil. Türk.⸗Obligaltonen .| 496,00 | 498,25 
Franzoſen An 0,00 | 82125 
Jombar den —.— 232,50 
Banque ottomane 681,20 679,00 
SR. e 742,00. | 737,00 
PC 497,00 497.00 
Credit fonzier 905,00 | 907,00 
Huanchaca * 1180,00 176.00 
Meridional⸗ Aktien 612,00 612,00 
Rio Tinto⸗Aktien 376,80 378,10 
Suezkanal⸗Aktien 3078,00 3075,00 
Credit Lyonn sis 832,00 | 833,00 
Bande Frangesen Sur .n. 3760,00 | :810,00 
Tabass ‚Ottom.............: 479 00 479 00 
Wechſel auf deutſche Plütze 3 M 122 7⁰1 | 1224/45 
Wechſel auf London kurz 25,15½ 25,15% 
Cheque auf Londn 25, 25,17 
Wechſel Auſterdamtn 206,31 | 206,81 
1 ten . . ER, 200.62 | 200,75 
Madrid :: 447,50 448,00 
„talen 6,00 5,75 
Robinſon⸗Aktien 200,00 202,00 
Portugiesen 25,12½ 25,25 
Portugieſiſche Tabaksoblig.. | 44100 442,00 
Brivatdis konnt 1.62 1.62 


Hamburg, 15. Januar, Nachmittago < 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Sautos per März 74,75, per Mai 74,75, 
per September 74,25, per Dezember 73,00. 
Hamburg, 15. Januar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent 
Reudement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Jannar 8,75, per März 8.82 ½, per 
Mai 8,95, per Auguſt 9,20. — Ruhig. 
Bremen, 15. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 
vol 5,35 B. — Baumwolle willig. 
Aumſterdam, 15. Januar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,25. e 
Amſterdam, 15. Januar. Baucaziun 


Amſterdam, 15. Januar, Nachmittage. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per März 139,00, per Mai ——. 
Roggen lolo — do. auf Termine feſt, 
per März 96,00, per Mai 97,00. Rüböl 
loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt —,—. 

Autwerpen, 15. Januar. Getreide 
markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
Hafer flau. Gerſte flau. 

Antwerpen, 15. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. 
u. B., per Januar 14,25 B., per Januar⸗März 
14,25 B., per September⸗Dezember 14,87 B. 


— eſt. 5 
Paris, 15. Januar, Nachm. Getretde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Januar 19,30, per Februar 19,35, per Januar⸗ 
l —,.—, per März⸗Juni 19,45, per Mai⸗ 
Auguſt 19,55. Roggen ruhig, per Jauuar 
11,50, per März⸗Juni —,—, per Mai⸗Auguſt 
12,00. Mehl beh., per Januar 44,05, per 
Februar 44,25, per Januar⸗April —,—, per 
März ⸗ Juni 44,30, per Mai⸗Auguſt 44,40. 
Rüböl beh., per Januar 54,25, per Februar 
52,25, per Jauuar⸗April —,—, per März⸗Juni 
50,25, per Mai⸗Auguſt 48,50. Spiritus 
ruhig, per Januar 34,25, per Februar 34,00, 
per Januar⸗April —.—, per März⸗April 24,00, 
per Mai⸗Auguſt 34,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 15. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 


— — 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88°]. loko 23,50 


bis 24,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 25,25, per 
Februar 25,50, per März⸗Juni 26,00, per Mais 
Auguſt 26,37 / 

London 15. Januar. Gproz. Java⸗ 
zucker Toto 11,37, ruhig. Rübenrohzucker 
loko 8,62, ruhig. Ceutrifſugal⸗Cuba —.—. 

London, 15. Januar. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
ſchauer. 135 1 

London, 15. Januar. Chili⸗Kupfer 
40,62, per drei Monat 41,00. i 
genden, 15. Januar. Kupfer, Chili 
ands 40 2 1 Sh. nl d. 
a. Zink 


br fir. 
Zinn (Straits) 59 Kir. — Sh. — 


5 4 
Baumwolle in Newyork. 5,75 5, 75 
do. in Neworleans 5,12 5,12 
Petroleum träge, Rohes. 6,50 | 6,50 
Standard white in Newyork 5,80 | 5,80 
do. in Philadelphia.. | 5,75 | 5,75 
Pipe line certificates. . 100,00 99,87 
Schmalz Weſtern ſtem 705 7,17½ 
do. Lieferung per Januar. | 7,10 7,20 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vadoessss nen 2,62 | 2,62 
Weizen kaum behauptet. 
Rother Winter⸗ loko.. | 62,75 63,12 
per Januae 61,00 | 61,50 
per eben 61,25 | 61,62 
Her Mir 62,00 62,25 
Der MT! 62,50 62,87 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 15,62 | 15,62 
Per Jehrnie 14,20 14,15 
April! 14,10 14,00 
Mehl (Spring⸗Wheat clears). | 2,55 | 2,55 
Mais willig, per Januar 51,25 52,12 
Per ebrunorr 51,37 51,87 
per Mai!! 51,50 51,75 
Kupfer: höchſter Preis. . | 10,00 | 10,00 


Getreidefracht nach Liverpool. 1,75 | 1,62 


Waſſerſtand. 
Stettin, 16. Januar. Im Revier 17 Faz 
3 Zoll = 5,42 Meter. 


Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
16. Januar, 8 Uhr Morgens. 

Memel: Seetief eisfrei. 

Nidden: Haff ſtarke Eisdecke. 

Pillau: Einfahrt eisfrei, nach Königsberg Eis⸗ 
brecherhülfe erforderlich. 

Neufahrwaſſer: Im Hafenkanal Treibeis. 

Kolberg: Eiefrei. 

Swinemünde: See und Fahrwaſſer bis zur 
Kaiſerfahrt eisfrei, Schifffahrt nach Stettin 
nur mit Hülfe von Eisbrechern möglich. 

Greifswalder Die: Eiefrei. 

Thieſſow: Treib⸗ und Schlammeis im Greifs⸗ 
walder Bodden. 

Arkona: Eisfrei. 

Wittower Poſthaus: Binnenrhede und Süd⸗ 
revier mit Eis belegt. 


Barhöft: In der Einfahrt Treibeis, Revier ſeſte 
Eisdeck 


Ce 
Darßerort: Kein Eis ſichtbar. 
Warnemünde: Warnowfahrrinne für Fracht⸗ 

dampfer paſſirbar. R 
Wismar: Eisdecke vom Hafen bis Linie Hoben⸗ 

Redentin, Dampfer paſſiren mit Mühe. 
Belte und Sund: Eisirei, 

Haderslebener Föhrde für Dampfer paſſirbar. 

Eisdecke Unter⸗Eider nicht paſſirbar. 
. — ——. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Januar. Das geſtrige Bot⸗ 
ſchaſterdiner beim Kaiſerpaar im hiefigen könig⸗ 
lichen Schloß verlief äußerſt glänzend. Zur Linken 
der Kaiſerin ſaß der britiſche Botſchafter, rechts 
der ruſſiſche Graf Schuwalow. 

Der Finanzminiſter Miquel wird heute im 
Abgeordnetenhauſe die Etatsdebatte mit einer 
größeren Rede einleiten. 

Brüſſel, 16. Januar. Ein offiziöſes Blatt 
behauptet, daß in den Wandelgängen der Kammer 
das Gerücht kurſirte, die Regierung werde nach der 
Freiſprechung des Perſonals der Kaſerne ein be⸗ 
ſonderes Geſetz zur Beſtrafung wegen Ungehorſam 


und Aufreizung von Militärperſonen gi 
8 


dieſes Gerücht hat bisher noch keine 
gefunden. * Nit 
Paris, 16. Jaunar. Die Unterſuchung über 
die Urheber des Attentats in der Rue Monceau 
wird mit großem Eifer fortgeſetzt. Alle bekannten 
Anarchiſten ſind von derſelben verhört worden, 
dieſelben mußten den Ort ihres Aufenthaltes 
während der Nacht von Sonntag zu Montag an⸗ 
geben. Einige derſelben wurden verhaftet; andere 
Verhaftungen ſind hier und in St. Denis vorge⸗ 
nommen. 

Rom, 16. Januar. Wie nun feſtgeſtellt, iſt 
es dem franzöſiſchen Einfluß zuzuſchreiben, daß 
der Aufſtand der Pigriner ſtattgefunden hat. Ein 
vom König Menelik an Pataacos gerichteter Brief 
giebt darüber Auſſchluß. General Baratieri er⸗ 
hielt den Auftrag, gegen Mangaſſa zu entſcheiden⸗ 
dem Schlage auszuholen, damit dem Treiben der 
Franzoſen in Abeſſinien ein Ende gemacht werde. 

Rom, 16. Januar. Gelegentlich der Wahlen 
in Budrio, wo der Regierungskandidat nur 5 
Stimmen mehr erhielt, als der ſozialiſtiſche, be⸗ 
ſchuldigen radikale Blätter die Regierung, die 
Wahlkampagne mit unerhörter Leidenſchaft geführt 
zu haben. Blätter, welche die Kandidatur des 
Sozialiſten vertheidigten, wurden beſchlagnahmt, 
die Wahlaufrufe wurden von den Mauern ge⸗ 
riſſen. Auch wird behauptet, daß das Wahlreſultat 
gefälſcht ſei. 3 

Sofia, 16. Januar. Die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung hat gegen die Ausführung des geſtern 
publizirten Acciſegeſetzes Einſpruch erhoben. 
Sofia, 16. Januar. „Swoboda“ publizirt 
einen miniſteriellen Erlaß an ſämtliche Präfekten, 
in welchem in Abrede geſtellt wird, daß die Re⸗ 
gierung die geplante Verhaftung Stambulows 
durch Eingreifen fremder diplomatiſcher Vertreter 
ſiſtirt habe. Die Regierung laſſe ſich durch aus⸗ 
wärtige Einfläffe nicht v vanlafjen, der Juſtiz vor⸗ 
zugreifen und irgend eine beſchloſſene Verhaftung 
zu ſiſtiren. Die Präfekten ſollen dieſerhalb die 
Bevölkerung aufklären, damit keine Proteſtmeetings 
ſtattfinden. 


Beſti 


75 


Aufruf. 

Die letzten furchtbaren Stürme während des 
22. und 23. Dezembers verfloſſenen Jahres haben 
auch in Bremerhafen⸗Geeſtemünde ſchweres Un⸗ 
weniger als 61 


2 ar u bin ann DR Are 
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4 lück hineingetragen. Nicht 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 400 bis 500 Perſonen, hatten ſich vor wenigen Rü döl o b 14 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 9 Ltr. 17 Sh. Fischer, die Bejagungen der verſchollenen Fiſch⸗ 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes Minuten aus = 15 Spelſſaat nene Glas⸗ Se Termine ohne Handel, 6 d. Re en. Mixed numbers warrants dampfer Nereide“, „Neck“, „Eide“, „Lilly“, 
1,60 Mark, Keule 1,50 Mark, Vorderviertel pavillon entfernt, die Kellner waren mit dem Ab⸗ per 100 Liter à 100 Prozent loto Tuer 31,2 bez. 41 Sg. 8 „Hermann“ und „Bonita“ Tind threm gefahr⸗ 
1,30 Mark; Hammelfleiſch. Kotelettes räumen der Tafel beſchäftigt, als plötzlich mit Petroleum ohne Glasgow, 15. Januar, Nachm. Noh⸗ vollen Berufe zum Opfer gefallen. 40 Wittwen 
9650 Mart, Keule 1,30 Mark, Vorderflaſch 1,20 donnerühnlichem Krache das Clasbach des Speife-| Angemeldet: Nichts eiſen. Seed ct Mixed numbers war- und nicht weniger als 150 Kinder ſehen ſich ihrer 


n rants 41 Sh. 
Land markt. viverpool, 15. Januar. Getreide⸗ 
Weizen 132—136. Roggen 114—116. markt. Weizen unverändert, Mehl ruhig, Mais 
Gerſte 114—118. Hafer 106—114. Rüb« 1, d. niedriger. — Wetter: Trübe. 
ſen — Heu 1.502,00. Stroh 22—24. Hull, 15. Januar. Getreidemarkt. 
Kartoffeln 40—46. Engliſcher Weizen ruhig aber ſtetig, fremder eher 
N flauer. — Wetter: Regen. 
Chicago, 15. Januar. 


Mark; ger. Speck 1,60 Mark per Kilo. Geringere 
Fleiſchſorten waren 10 bis 20 Pfennige billiger. 


— . , . , . TERBRBIIEERTFEHERREN 
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ſaales zuſammenſtürzte, unter ſich Tiſche, Tiſch⸗ 
zeug und Geſchirr, glücklicherweiſe aber keine 
Menſchen, begrabend. Durch das eingetretene 
Thauwetter hatte ſich der auf dem Hauptgebäude 
lagernde Schnee gelöſt und ſtürzte auf das ſehr 
ſtarke Glasdach hinab. Verletzt wurde Niemand, 
nur war der Schreck allen Feſttheilnehmern der⸗ 
artig in die Glieder gefahren, daß eine fröhliche 


Zukunft mit banger Sorge entgegen. Opferwillige 
Hände regen ſich, das Unglück zu mildern. Auch 
in unſerer Stadt wird der Ruf nach werkthätigem 
Beiſtand nicht unerhört bleiben; die Noth iſt 
groß, und raſche und ausgiebige Hülfe dringend 
erforderlich. Wir bitten daher alle, ein Schaf 
lein beizuſteuern, die Noth zu lindern. Zur 
für die Hintere 


i 
N 
7 
Ernährer, ihrer Stützen beraubt und blicken der g 
; 
u 
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. Bellevne⸗ Theater. 
8 Gaſtſpiel Maria Pospiſchil. 


Berlin, 16. Jauuar. 


a „ J : | 15. 14. Empfangnahme von Gaben 
en ir rn ſuuſt einen Abschluß u per en 00" ee Met, 142,29 bis 141,50 Weizen kaum beh., per Januar | 54,12 | 54,62 bliebenen erklären die Unterzeichneten ſich bereit, 
Der Schaden an Sachen iſt ein immerhin be⸗ R oggen per Mai 119,25 bis 119,00 do, per Mai 5,87 58,37 über die Verwendung der eingehenden Gaben ſich 
deutender. e per Juni 119,25. f Br Mais vollig, per Januar. 11320 11370 M Bericht alen 18 5 | 
Hamburg, 15. Januar. Dem fogenannten Rüböl ber Januar 43,10, per Mai 43,70, Pork per Januae 12 2 remen, im Jan 5 . 7 
Wunderdoktor In in Radbruch iſt bei einer Strafe Hafer iR Mai 115,50 per Juni Speck ſhort clear .. . .. nom | nom. Senator Barkhauſen. e Ed. Dub⸗ 
von 150 Mark für jede Zun iderhandlung die 116,25. f Newyork, 25. Januar. Weizen⸗Verſchiffun⸗ bers. Juſtus Finger. E. Fitger. Herm. Freſe, 


| 

17 g 1 [ i 5 en der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen Reichstagsabgeordneter. Richter Grote. Wm. 

de der Heilkunſt nn ee use per Januar de per Mai lber Hase en e en a 19 Mi g ans H. 55 UN | 

’ 9 ; i i "Spiritus lolo 70er 32,10, ver Januar 76 000, do. na reich 4000, do. nach Aug. Marquardt. H. H. Meier. Dr. H. . 

S e nd die Tor 30540 er Mai 70er 37,60. en anderen ‚Häfen des Kontinents 36 000, do. von Meier jun. Syndikus Or. Nebelthau. „Jobe. 9 

Nachricht der „Central News“ von einer furchtbar Petroleum per Januar 19,70. Kalifornien und Oregon nach Großbritannien Ordemann. Geo. Plate. F. E. Schütte. Ludolph 

verheerenden Epidemie auf Samoa für eine ſtak kt an 000, do. nach anderen Häfen des Kontinente Müller, Lee ee 5 1855 2 C. Wey⸗ 
übertriebene amerikaniſche Senſationsnachricht ge⸗ London, 16. Januar, Wetter: Milde. — Qrts. 8 hauſen, Komtoir; Am Dom 2. 
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